
Amts und JMeMgenzbLatt für den Bezirk.

Nro . 9- Mimvvch 4 . Februar 1552.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

C a l w.
(Auswanderung ) .

Der ledige Schneider Jakob Fried¬
rich Ungemacb von Ncubnlack ist nach
Erfüllung der ihm verfassrmgSmäßig
obliegenden Verbindlichkeiten nach Frank¬
reich auSgewauderr.

Den 29 . Jan . 1852.
K . Obcramt.

Frvm  m.
Ca  l w.

(Bekanntmachung , betreffend die in ei»
nigcn LandcSgcgcndcn anftrctenden

.. Schafkrankheitur ) .
Was vorr .der Ecntralstelle sür die

Vrndwirthschast in Betreff dieser Krank-
beiten ausgeschrieben worden ist, wird
in Nachstehendem zur öffentlichen Kennt-
niä gebracht .. Die Gemeindevorsteher
rm '.den dabei zur ungesäumten Anzeige
Ndeü eintretcudeii CrkrankuugsfaUS und
zur Fürsorge der Behandlung der erkrank¬
ten Thiere nach dieser Anleitung auf-
ezefordert.

Den S1 . Jau . 1852.
K . Oberamt.

Frvm m.
In Folge der vorherrschend nassen

Witterung sind seit dem verflossenen
Sommer die Schasrvaiden mehr oder
weniger versumpft und haben dadurch
eine die Gesundheit der Thiere gefähr¬
dende Beschaffenheit angenommen , wel¬
che insbesondere den Austzruch der F äu-
l e ( Wassersucht in Verbindung mit der
Egelkrankheit ) unter den Schafen
in weitem Umfang befürchten läßt . Be¬
reits ist diese Kranklreit unter den Schas-
hcerden der Oberamtsbezirke Göppin¬
gen und Kirächeim ausgetreten und

zwar in einer Heftigkeit und Ausdeh¬
nung , daß die Hecrdcnbesizer mit den
empfindlichsten Verluste » an ihrem Ver¬
mögen , der ganze landwirthschaftlichc
Betrieb aber mit großen Ausfällen an
der Gesammtproduktioir von Wolle und
Fleisch und zugleich an Pferch und Dün¬
ger , dessen Abmangel noch weiter hin¬
aus störend auf die künftigen Crndten
einwirken müßte , bedroht sind.

Für die Benltbeiliing des UmsangS
dieser Verluste mag als Anhaltspunkt
dienen , daß der Schasstand des Ober-
amtS Göppingen dermalen 50,000
Stücke , der deö Obcramls Kirchhelm
38,000 Stücke beträgt , und daß die
in diesen beiden Bezirken bis jezt schon
eingetretciien Veiluste ans mindestens
V, obigen Bestandes angeschlagen wer¬
den , daß jedoch in mancher , seither vor¬
zugsweise mit der Schafzucht beschäf¬
tigten Gemeinde wörtlich sich gar keine
Schafe mehr befinden , weil man im
ersten Schrecken ganze Heerdeu , ohne
Rücksicht aus leichteres oder schwereres
Erkranken der Thiere und ohne vorgän¬
gigen Versuch eines Heilverfahrens,
ja meist sogar ohne eine Ausscheidung der
gesunden von den krankenThieren zum
Schlachten verkaufte , und zwar zu Prei¬
sen , die den Werth der Felle in der
Regel nur um sehr Weniges überstie¬
gen und die daher , wenn sich cin Hei-
lungöversnch auch ftuchllos gezeigt hät¬
te, immer noch zu erzielen gewesen wä¬
ren . Häufig ging man in der Bestür¬
zung so weit , hochträchtige Mutterscha¬
fe , ohne die nächst bevorstehende Zeit
des Lannnens abzuwarten , so wie säu¬
gende Schafe sammt den Lämmern zu
veräußern . ^

In den beiden benannten Bezirken
sind nun zwar bereits Einleitungen ge¬
troffen , i:m einer senrcrcu Verschleude¬

rung der von der Krankheit nicht oder
nur in minderem Grade ergriffenen.
Thiere vorzubcugen . Auch ist daselbst,
in Absicht aus das einzuschlagende Heil¬
verfahren von dem k. Medijmglkolle-
gium das Erforderliche vorgcschricbeii
worden . Da jedoch auch andere ,Be - .
zirke mehr oder weniger mit der Krank¬
heit bedroht sind, so wollen wir sänrmt-
liche Obcrämter und . landwrrthschastli-
che Bezirksveteme ans die deii Schäfc-
rcibcsizein drohenden Gefahren aufmerk¬
sam machen und sie dringend ersuchen,
die Schäfhalter zu sorgfälligstcr Beob¬
achtung und Behandlung ihrer Hecr-
den zu veranlassen — sie mit den zweck¬
mäßigsten Vorbeugmigsmittelii bekannt
zu machen und sie zugleich zu bestim¬
men , im Fall bedrohlicher Anzeigen ihre
Heerden alsbald durch einen tüchtigen
Thierarzt untersuchen zu lassen , nach
seinem Reich die nur leicht erkrankten
von den schwerer kranken Thieren zu
trennen mW nur diese lezteren , zu ver¬
kauft » , jcüe aber einem zweckmäßigen'
Heilverfahren zu ustieiwerftn , das,
wenn die Krankheit nicht schon allzu¬
weit vorgeschritten ist, gewiß in vielen
Fällen -noch von dem gewünschten Er¬
folge begleitet sein wird.

Die Kennzeichen der Krankheit und
und ihr Verlaus stich so bekannt , daß
wir Näheres darüber anznführcn nicht
sür nöthig erachten . Was . ihre Hei¬
lung betrifft , so hat das k. Mcdizinal-
Kollcgium schon ftn Jahre 1816 , w»
die Krankheit ebenfalls im Lande herrsch¬
te , eine . Anleitung veröffentlicht iReg.
Bl . von 1816 , S >. 277 ), die vou derw
genannten Kollegium auch jezt noch
empfohlen wüd und die wir daher dem
gegenwärtigen Erlass als Nachtrag bei¬
fügen . Bei der Behandlung sämmtlr-
eher Heerden Hallen wir sür driugenü
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nöthig , daß sie , bis die Gefahr vorü¬

ber ist , nicht auf der Weide , sondern
im Stall mit gesundem Heu , Oehmd,

Kleehen unter Beifügung einer kleine¬

ren Gabe (wo möglich gerösteter ) Ger¬

ste oder HaberS mit Zusaz von Wach-
Holderniehl oder Ofenrnß ernährt , und

daß sie nur mit frischem reinem Was¬

ser getränkt werden , daß man das Zn-
sainmcnsperren derselben in engen dump¬

fen Ställen vermeide und sowohl diese
fortwährend mit frischer Lust versehe,

als auch der Heerde täglich mehrmals

Bewegung in der frischen Luft , jedoch/
wie bereits bemerkt , mit Vermeidung

des Weivens , insbesondere bei nassenp

Getter , verschaffe.

nicht außer dein Bereiche der Möglich¬

keit liegt , wie der SektionSerfuud bei

einigen in der leztenZeit geschlachteten
Rindern gezeigt hat . Womit rc.

Stuttgart , 28 . Jan . 18S2.
Sgutter.

Hochstctter.
Auszug

aus der Bekanntmachung deö K . Me-

dizinalküllegiumö vom 1V. Sept . 1818,

betreffend die Belehrung der Schafhal-
tcr über die Behandlung wassersüchti¬

ger (knizer) Schafe.
Es isi jedem Schafhalter anzurathen,

seine Thiere von Zeit zu Zeit besichti¬
gen zu lassen . Dabei ist vorzüglich ans

die blasse glanzlose Haut zu sehen,

Wird durch die angewandten Mittellwelchc sich bei den bereits erkrankten

die Krankheit , welche übrigens keines - !oder kra,Meidenden vorfindet . Ersah

wegs ansteckend ist , auch nicht überall
und nicht bei allen der Behandlung un¬

terworfenen Thieren geheilt , so ist eS
schon ein Gewinn , wenn bei erkrankten

Mutterschafen wenigstens die Lämmer

rungen bei Tausenden solcher Wasser¬

süchtigen habeiff vargethan , daß , wenn
nicht schon bedeutende den Tod bedin¬

gende Veränderungen in den Eingewei-

den eingetretcn sind, gänzliche Heilung

erhalten werden und wenn überhaupt !aus gehörigen Gebrauch folgenden Pul¬

ver Verkauf der unheilbaren Thiere

nicht gleichzeitig und so rasch zu erfolgen
braucht , daß dadurch die Preise des

Fleisches allzusehr herabgedrückl wer
den . Würde Lezteres im Fall eines

unvermeidlichen gleichzeitigen Scklach-
tenS einer größeren Anzahl von Scha¬

fen zweckmäßig cingesalzen oder geräu¬

chert , so läge hierin ein weiteres Mit -^
tel , nickt nur den Absaz oder die an¬

derweitige niizliche Verwendung zu er¬
leichtern , sondern auch die Qualität deS

Fleisches zu verbessern und zugleich für

die gegenwärtige Zeit des Mangels
ein länger haltbares Nahrungsmittel
zu gewinnen.

Was die in der Belehrung deS K.

Mevizinalkollegiums empfohlenen Arz¬

neimittel betrifft , so dürste bei den un¬

ter Umständen erforderlichen größeren
Quantitäten dieser Stoffe zu versuchen

sein , mit den betreffenden Gewerbein¬
habern Akkorde über deren billige Ab

gäbe an die Schashalter zu vermitteln
Schließlich fügen wir bei , daß für

den Rindviehstand in Absicht auf Füt

tcrung und Pflege eine höhere Auf¬
merksamkeit gleichfalls geboten ist , da
von dem vielfach schlecht eingebrachten,

meist gehaltlosen und manchmal sogar

nachtheiligen Futter die Entstehung ähn¬

licher Krankheiten auch beim Rindvieh

vers erfolgte und selbst bei den rct-

luugslosen häufig ein ivlcher Zustand
derbeigeführt wurde , welche noch die

bessere Benüzung derselben zuließ.
Gepulverte Eichenrinde 2 Pfund.

„ Enzianwurz 2 Pfund.
„ Wachholderbeer 2 Pfund.

Eisenvitriol 1 Pfund.
Kochsalz 7 Pfund.
Alles sorgfältig unter einander ge¬

mischt und den der Krankheit Verdäch¬

tigen so oft und so viel in den Salz-

krögeii gegeben , als sie nehmen mögen,

und so lauge , bis sich wieder die ge

ge»r bei dem Gemcinderath Calw gel¬

tend zu machen , indem nach Ablauf
dieser Frist der Wegzug gestattet wird.

Den 31 . Jan . 1852.
K . Oberamt.

Fromm.

Calw
(Verakkordirung von Pflasterarbcit ) .

Die Unterzeichnete Stelle wird näch¬
sten

Freitag den 6 . l . M.
Nackmittags um 2 Uhr

auf dem Rathhaus in Teinach folgende
Pflastcrarbeit verakkordiren:

s ) Reparation des schadhaften Pfla¬

sters in der Röthcnbacher Staige,
Ueberschlagsbetrag für

AuSbruch deö alten Pflasters
16 fl. 32 kr.

Wiederhcrstellen desselben mit
alten Steinen 26 fl. 40 kr.

Für neues Pflaster 145 st. 36 kr.
h ) Uferpflaster zur Korrektion der

Badstraße bei der Widmann 'schen
Sägmühle 179 fl.

Zu der Akkords Verhandlung werden

tüchtige Pflasterer mit dem Beifügen
eingeladen , daß solche, welche dem In¬
spektor nicht persönlich bekannt sind,

sich mit amtlich beglaubigten Zeugnis¬
sen über den Besiz der erforderlichen
Mittel sowie über ihre Tüchtigkeit aus¬
zuweisen haben.

K . Straßenbauinspcktion.
Feldweg

H o r n b e r g.
Bei Martin Sccgcr dahier hat sich

hörige Röthe der Haut eingefiiüdeiisiin großer ganz schwarzer Hund , wel

hat ; den bestimmt kranken Erwachsenenlcher herrenlos hcrumlauft , eingestellt

gebe man Morgens und AbendS 1

Quentlein davon eben so lange ein

nnd vermeide jedesmal einige Stunden

darauf Gelegenheit zum Wassergenuß,

Calw.
(Auswanderung ) .

Der ledige Schuhmachergcselle Au¬

gust Heinrich Heermanu von Calw
beabsichtigt nach Nordamerika auözn-

wandern , vermag aber die verfassungs¬
mäßige Bürgschaft nicht zu leisten.

Es weiden daher alle Diejenigen,

welche Ansprüche an Heermanu zu ma¬

chen haben , aufgcfordert , diese Ansprü¬

che inn rhalb einer Frist von 15 Ta-

Der Eigenthümer kann ihn gegen Ko-

stenerfaz innerhalb 15 Tagen hier ab¬
holen.

Den 3Ü. Jan . 1852.
Schuldhcißenamt.

Kübler.

Die Unterzeichnete Stelle bedarf zu

Brückengrünvungcn noch folgendes
Forchen - und Tannenholz , welches iu

die Distrikte l (Markung Heidelsheim
und Helmsheim ) >1. (Markung Neibs-
heim , Gondelsheim und Medelsheim)
Uli (Markung Rinklingcu und Bret¬
te») anzusühren ist:
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Distrikte.

x
, runde Pfahle von

^ forchen Holz

! vcrgl . 10 " stark.
i

runde Pfähle von forchen

oder tanncn Holz. beschlagenes

Tannenholz.

tannene Dielen

2 " stark und

10 ' bis 20'

lang
Stück Länge Stück Länge Stärke

1 47 25'
!
i 139 10' 7" 2175 laufende Fuß 13268 Quad-

259 10' 5" 5 u . 7 " stark ratFuß
O. 154 12' 5"

928 lfd. )fuß von 5 " Stärke 2500 ' Gerüstholz in

14000 lfd . Fuß von 6 " Stärke Stämmen von 20 bis

inStämmcn von 12— -40 ' Länge 40 ' Länge u . 5 " Stärke

H. 20 15' 263 10' 5" 1429 lausende Fuß 9234 Quad-

462 20' > 86 12' 5" 5 und 7 " stark ratFuß

640 lfd . Fuß von 5 " Stärke 2000 ' Gerüstholz in
Stämmen von 20 bis

40 ' Länge u . 5 " Stärke

M. 26 15' 68 15' 6" 1713 laufende Fuß 8980 Quad-

638 25' 67 12' 5" 5 u . 7 " stark ratFuß

' 400 lfd . Fuß von 5 ' Stärke 2000 ' Gerüstholz in 1
Stämmen von 20 dis

40 ' Länge u . 5 " Stärke

Mit der Beisuhr des Holzes ist sogleich nach Genehmigung des Akkords zu beginnen und dieselbe je nach

Lu» während des Baues sich ergebenden Bedürfnis, zu betreiben, unter allen Umständen aber vor dem 1. Mal d.

I . zu beendigen.
Die versiegelten , mit der Aufschrift „ Holzlieferung " bezcichncten und auf die ganze Lieferung , fü , eme,

Distrikt , gestellte Offerten sind längstens bis
Dienstag den 10 . Februar d . I.

an di« Unterzeichnete Stelle einzusenden.
Bruchsal , 30 . Januar 1852.

K . Eisenbahnbauamt Bruchsal . Pruns.

H o r n b e r g.
(Holz -Verkauf ) .

Die Theilhaber au den hier ausge-
schicdenen Waldungen haben

240 Stück Langholz vom 60r ab¬
wärts

hauen lassen, welches -durch aufmachcn
der Grenzen erzeugt worden ist. Fer¬
ner hat die Gemeinde aus ihren Wal¬

dungen
134 Stück Langholz,

welches sich vieles zu Sägholz eignet,
Hanen lassen ; beide Partien werden
nun am

Dienstag den 10 . Febr.
Vormittags 10 Uhr

auf hiesigem Rathhause im öffentlichen
Aufstreiche verkauft , wozu man die Lieb¬

haber einladet und die Herren OttS-
vorsteher um die Bekanntmachung er,
sucht.

Den 29 . Jan . 1852.
Aus Auftrag:

Schuldheiß Kübler,

N e u w e i l e r.
(Holzverkauf ) .
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Am
Mittwoch den 11 . Fed . d. I.

Nachmittags 1 Uhr
verkauft die Gemeinde auf dem Rath¬
haus dahier'

circa 300 Stück Floßhol ; und
Klöze,

sowie auch
ungefähr 20 Klf . Schciterholz,

wozu Liebhaber Hiemil Ungeladen wer¬
den.

Ten 30 . Jan . 1852.
Schuldheiß Seeg  er.

H o r n b e r g.
(Hopfenstangeii -Verkauf ) .

Die hiesige Gemeinde hat in ihren
Waldungen

1ÜOO Stück Hopfenstangen von
25 — 3G Länge und 625 Stück
unter 2 '? Länge

Hauen lasten , welche am
Samstag den 7 . Febr.

Bormittags 10 Uhr
ans hiesigem Nathhause im öffentlichen
Aufftrcich verkauft und die Liebhaber
hiezu Ungeladen werden.

Die Herren Ortsvorsteher wollen cs
gefälligst 'bekannt machen lasten.

Den 29 : Jan . >852.
Schuldheiß Kübler.

S ch m i e h.
Die hiesige Gemeinde hat bis den

15 . März d . I . 200 Stämme Floß-
Holz meist 60r und 70r von ihrem
Waldthci ! Brand an den Nagoldfluß
-irr sogenannten Herrschastbrücke zu lie¬
st!n . Die Verükkordirung an den We-
nigstiichmendcn sinder am

Samstag ' den 7 . Febr.
Nackmittags 1 Uhr

auf hiesigem Genicindcrathszimmer statt,
wozu lnstbezeugeirde Fuhrleute eingela¬
den werden.

Tie rvohUöblielrcn Ortsvorstände wer¬
den um rechtzeitige Bekanntmachung
hiemit gebeten.

Ten 31 . Jan . 1852.
Sckulvheiß Ncntschke  r.

Cal  w,
<Fal ;limg der - Hofpachtzinse und des

BraudkassengelvcS ) .
Die -auf lezt Martini verfallenen

Hospacktzinse sind birincii 14 Tagen ack
die Lradtpflege zu bezahlen . Ebenso

werden Diejenigen , welche das Brand-
kassengeld noch nickt bezahlt haben , aus-
gefordcrt , dasselbe hinnen 8 Tagen zu
entrichten , indem solches jczt an die
Obcramtspflege abgeliefert werden muß.

Stadtpflcge.
S ch uler.

Obcramtsgericht Calw.
(Gläubiger -Ausruf ) .

In nachgenanntcr Gantsache wird
die Schuldenliquidation zu der bezcich-
neten Zeit vorgcnommcn werden.

Man fordert die Gläubiger unter
Verweisung ans die im schwäbischen
Merkur erscheinende weitere Bekannt¬
machung hiemit auf , ihre Ansprüche
gehörig anzumelden.

Johann Christof M aßlock,  Tag-
löhncr zu Hirsau und Bürger zu
Egelöthal , O .A . Horb,

Freitag den 27 . Februar d . I.
Vormittags 8 Uhr

zu Hiisnn.
Ten 23 . Jan . 1852.

K . Oberamtsgericht.
Ebcnsperger.

Oberamtsgericht Calw.
(Gläubigeraufnif ) ,

In nachgenannter Gantsache . wird
die Schuldenliquidation zu der - bezeich
neten Zeit vorgenommen werden.

Man fordert die Gläubiger derscl-
!ben unter Verweisung auf die im sckwä
bischen Merkur erscheinende weitere Be
kanntmackung hiemit aus , ihreAnsprrr
che gehörig anzumelden.

Wilhelm Klink,  Bürger und Na¬
gelschmied von Simmvzhcim,
Freitag den 27 . Febr . d . I.

Vormittags 8 Uhr
zu Simmozhcim.

Den 17 . Jan . 1852.
K . Oberamtsgericht.

Ebenspcrger.
Oberkollbach.

(LiegenschaftS -Verkauf ) .
Dem Michael Röder , Taglöhner hier

wurde , wegen rückständigen Zahlungen
seine bcsizende Liegenschaft dem .Ver¬
kauf ausgesezt . Solche besteht in:

Ter Hälfte an einer einstockigten
Behausung mit zwei Wohnungen;

Vau - .̂und Mähe .seld.:
1 Mrg . 13 Rth, . sin Kohlbcrg , ne¬

ben Michael Roller in gutem Zu¬
stand.

Der Verkauf findet am
Mittwoch den 18 . Feb .' d. I.

Morgens 8 Uhr
aus hiesigem Rathhause statt . Kauss-
liebhaber haben sich mit Vermögens-
Zeugnissen und tüchtigen Burgen , ans-
zuweise ».

Den 13 . Jan . 1852.
Sckulvheißenamt.

S ckn ü r l c.
Hirs  a u. -

AuS der Gantmasse deS I . C . Meiß¬
let , Papiercrö und Lumpensammlers
dahier , werden am

Donnerstag den 26 . Febr . v . I.
von Morgens 8 Uhr an

auf hiesigem Nathhauö - zum öffentlichen
Verkauf gekrackt werden:

V - an einer zwcistockiztcu . Behau¬
sung an der neuen Wildbader
Straße mit Garten dabei;

2 Vrtl . 9 Rth . Dauseld;
3 Vrtl . Ban - und Mähefeld;
1 -/ - Vrtl . 20 Rth . Banfeld;
1 ' / > Vrtl . 30 Nih . Lto . ;

so wie:
'/ - Brtl . 30 Rth . Crdbirnland;

wozu die Liebhaber , auswärtige mit
Vermögens - und Prädikats -Zeugnissen
versehen , hiemit Ungeladen werden.

Den 26 . Jan . 1852.
Gemeürdcrath.

- Schuldheiß Koppler.
N e u b u l a ch.
(Langholz -Verkauf ) .

Am . . .. ^
Freitag den 6 . Febr . '
Vormittags 10 Uhr s /

werden in dem Gemeinkcwald AllccwcilV.
aus der Ebene gegen dem Trölgenbof

7,00 Stück Forchen vom 60r ab¬
wärts ,

gegen baäre Bezahlung verkauft.
Liebhaber weiden hiezu crngeladen.
Den 28 . Jan . 1852.

Stadtschuldheißeiiamt.
Mayer.

Außeramtliche Gegenstände-
C a l w.

TttrttWerfümmkrnrg
Morgen Abend 8 Uhr . -
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L e o n b c r g.
Für Auswanderer.

Ich billige hk'liiit zur Anzeige , daß
ich auch dieses Jahr wieder — Aus¬
wanderer — zur Beförderung nach
Nordamerika übernehme . Die Uebcr-
fahrtspreise von Mamibeim bis New-
Aork sind pro Monat Februar für Er¬
wachsene auf 56 fl. für Kinder von 1
bis 10 Jahren auf 39 fl. festgesezt.

Im Monat März tritt ein Aufschlag
ein.

Die Prospekte , welche ich demnächst
an die Herren Ortsvorsteher versenden
werde , enthalten die weitern Bestim¬
mungen . lieber die humane Behand¬
lung re. re. der Reisenden , auf der von
mir vertretenen EchiffahrtSlinic , liegen
bei mir ganz zuvcrläßige Zeugnisse von
den im vorigen Jahr durch meine Ver¬
mittlung auSgewaudcrten zur Einsicht
offen.

Ich muß jedoch bemerken , daß ich
nur mit Leuten von gutem Leumund Ver¬
träge abschließcn kann.

Zugleich empfehle ich den Auswan¬
derern schonen NciS , dürre Zwetschgen
und Kirschcngcist zu billigen Preisen.

Kaufmann Enölin.

E a l w.
Ein Mädchen das im Nähen und

«trickcn gut bewandert ist und mehr
ans ordentliche Behandlung als auf
Lohn sieht, sucht eine Stelle unv könnte
sogleick cintrcten . Nähere Auskunft
erthcilt

Schneider Walter.

E a l w.
Ein Gewerbsmann vom Lande sucht

gegen 2 — Zfache Versicherung in lau
rer Gütern 200 — 300 fl. aufzuneh
meu . Näheres bei der Redaktion die¬
ses Blattes.

Röthenbach.
Johannes Kraft hält am

Freitag den 6 . Fcbr.
von Morgens 9 Uhr an

in Folge seiner Auswanderung eine
FahrnißVersteigcrnng gegen baare Be¬
zahlung , wobei vorkommt .-

2 Wägen . 2 Duugkästen , 10
Simri Erdbirnen , Manns - und
Wcibsklcivcr , 2 Kamisol , 1 Kir¬
chenmantel , ungefähr 800 ' be¬

schlagenes dürres Bauholz , eine
ueumelkige Kuh , ein doppelter
Kleiderkasten und 1 Tisch.

Aus Auftrag:
Schuldheiß Fenchel.

E a l w.
Heilbrorrner Waizenmehl,

in vorzüglicher Qualität , ist fortwäh¬
rend zentner - und pfundweise
zu möglichst billigen Preisen bei mir
zu haben.

Aug . Schnaufer
bei der untern Brücke.

E a l w.
Zu vermicthen eine heizbare Stube

für eine kleine Familie sogleich oder bis
Georgii bei

Schuhmacher Koch
in der Vorstadt.

Calw.
Ich habe einen Pfandschein mit

400 st. in 2 >/rfachcr  Versicherung ge¬
gen baar Geld umzutanschen.

Kirsch,  Tuchmacher.

Calw.
Auswanderern nach Amerika diene

zur Nachricht , daß
am 15 . Feb . über Liverpool um 58fl .lt 8kr.

„ 25 . „ „ Antwerpen „ 52sl 48kr.
„ 25 . „ „ Bremen „ 72fl .48kr.

jede Woche 2mal über Rotterdam und
Havre akkordirt werden kann.

Bei allen diesen Pläzen ist das ame¬
rikanische Kopfgeld mit 6 fl . inbegrif¬
fen und über Bremen ist gute Kost auf
der ganzen Seereise dabei . — Ueber-
haupt ist Bremen besonders zu empfeh¬
len , da alles deutsch ist , die Aussicht
gut gchandhabt wird und die schönsten
geräumigsten Schiffe verwendet werden.

Kaufmann Bock
Agent von Stählen in Heilbronn.

Die Herren Ortsvorstände werden
gebeten , dieß in ihren Gemeinden be¬
kannt zu machen.

S i m m o z h e i m.
(Bitte um Unterstüzung und um Auf-

nähme in eine Lehrstelle ) .
Die Wittwe von Wagner Ganser

von hier mit ihren 7 unerzogenen Kin¬
dern leidet den bittersten Mangel an
Lebensmittel » und ist einer Uuterstüzuiig

würdig . Gaben der Liebe für sie in
Empfang zu nehmen ist Unterzeichneter
bereit . — Für den ältesten 15jährigen
Sohn derselben sucht die hiesige Kommun
einen Meister , welcher jenen , womög-
lich uncntgeldlich in die Lehre nähme,
so daß dafür nach der Lehrzeit derselbe
dem Meister nock einige Zeit zu die¬
nen hätte . Am meisten erwünscht wäre
cs , wenn ein Wagner diesen Arme »,
aufnehmen würde.

Pfarrer Schlipf.

Calw.
Wollene Bügel - und Bett -Teppiche

von der größten und stärksten Sorte,
das Stück zu 5 fl . 45 kr. biete ich
hiemit zum Verkauf an.

F . Georgii.

GGGGGGGGGGGiGOGG,
O
GCalw.

Musik -Verein
Heute Abend

im badischen Hof.

OGGGGGGGGGGKOGG»

Calw. ..
Ich nehme bis Georgii Hguslcute

in meine vordere Wohnung.
Jakob Mengs . -

Simm ozh ci m. '
Eine gesunde Säugamine ist zu er¬

fragen bei
Wundarzt Knöller.

Calw.
Beck Gwinner  hat bis Georgii

ein Logis zu vcrmiethen.

C a l w.
Es ist mir an Zahlungsstatt eine

Partie blau gestreiften Bcttbarchcnt iir
preiswürdigcr Waare zugcsallen , die
ich zu dem billigen Preis von 14,
15 , 18 und 20 kr. die Elle hicinil
anzubictcn mir erlaube.

Louis Dreiß.

C a l w.
Unterzeichnete hat bis Georgii ihr

oberes Logis und auch einige Futter¬
böden zu vcrmiethen.

F . Fe ins  WittwL.



Calw.
Eine kleine stille Familie sucht wo

möglich in der Nähe der untern Brü¬
cke ein Logis . Näheres bei Ausgeber
dieß.

Calw.
Aus der Verlaffenfchastsmasse des

verstorbenen Kaufmanns C . F . Fajst

dahier wird am nächsten
Montag den 9 . Feb.

in dessen Behausung am Eingang in

die Badgasse eine Auktion abgehalten
und in den darauf folgenden Tagen

fortgesezt werden.
-Es werden dabei Haushaltungsge¬

genstände aller Art , Kleider , Betten,
Leinwand u . s. w . Vorkommen , und

mach diesem wird auch das gut einge¬
richtete Waarenlager in kleineren und

größeren Partien zum Verkauf gebracht,
wozu die Liebhaber eingeladen werden.

Die verehrlichen Ortsvorstände in der

Nachbarschaft insbesondere werden höf¬
lich ersucht , den Verkauf in ihren Or¬

ten geneigtest bekannt zu machen.

"Calw-
Nächsten Sonntag sind Kümmel¬

küchlein zu haben bei
Beck Schnicrle.

C a l w-

Das Linkenheilsche Haus im En¬

tenschnabel ist zu verkaufen oder zu

vermiethen.

C a l w.

Mein oberes freundliches Logis mit
Stube , Stubenkammer , Küche , Oehrn-

kämmerlcin und geräumigem Holzplaz
ist bis Georg » zu vergeben.

C . Schramm,  Färber.

C a l w.
(Danksagung ) .

Für die vielen Wohlthaten wclcke
unserer Mutter während ihrem Un-

glückslager , besonders auch von dem

FrauenVerei » , zu Theil wurden , so

wie auch für die Begleitung zu ihrer
Ruhestätte sagen wir unfern innigste»
Dank.

Friedrich Jeppler.
.Friedrich Walz.

Cal w.

Da ich willens bin., nach Amerika

zn gehen , so biete ich mein Haus
zum Verkauf an . Dasselbe besteht in

3 heizbaren Wohnungen , einem schö¬
nen Keller , Stallung hinter dem Hau¬

se , viel Plaz auf der Bühne und 12
Ruthen Garten ; so daß man bequem

Oekoiiomie treiben kann . Lusttragende
können es täglich einschen und einen

Kauf mit mir abschließcu.
Martin Schwämmle,
Bäcker in der Badgasse.

Frucht re. Preise
in Calw am 31 . Januar 1852.

pr . Scheffel

Kernen
neuer

Dinkel
neuer

Haber
neuer

Calw. !Roggen

, Ein Allmandstückle bei dem Hoff Gerste
und ein Logis , bestehend in Stube , Bohnen

Küche und Plaz zu Holz hat sogleich !Wicken

zu vermiethen
Heinrich Rank.

Vermischtes.

Von der bayerisckenGränzc.
Ein merkwürdiger Fall ist in dem Mun
de der Leute . Ein Müller findet am

Wege einen bekannten Vagabunden sei
ncs Dorfes erhängt und schneidet ihn
ab , da noch Leben in dem Menschen
zu sein scheint . Auf der Ofenbank deö

Müllers erwacht der Gehenkte , steht
auf und erbricht eine Gelvlade . Der

Müller ist aber auch bei der Hand,
schlägt nach dem Entweichenden mit

dem Stiefelknecht und trifft ihn so hart,
daß er todt hinfäüt . Was thun?

Der Müller und sein Knecht tragen

den Erschlagenen fort und hängen ihn
von Neuem an dem Baum auf , wo

er andern Tags in den Stiefel » des
Müllers gefunden wird . Sollte sich

die Sache bestätigen , so dürfte eine in

tcressante Untersuchung die Folge sein.
Das Schicksal der deutschen Flotte

soll am 10 . d . M . endgiltig in Frank¬
furt entschieden werden.

Von Seite des sranzffsichcn Präsi¬
denten soll beim Bundestag eine No¬

te mit Friedensversichcrungen eingelau¬
fen sein.

In Philadelphia ermordete kürzlich

ein 13jähriges Mädchen ein Kind da¬

durch , daß es dasselbe Nadeln schlu¬
cken ließ.

AnS Algier wird von einem neuen
Aufstande der Kabylen berichtet.

fl. kr. fl- kr. fl- kr.

18 24 17 36 16 30

6 20 6 8 6 —

5 15 4 23 3 48

pr . lSimri
fl . kr. sch. kr.
1 54 1 45
1 30 1 28
2 — 1 20

— 40 — 36
2 18 2 4
2 36 2 24

Linsen
Erbsen

Ausgestellt waren 12 Sck' sfl. Ker¬

nen , 8 Schffl . Dinkel , 8 Schfst.
Haber . Eingeführt wurden 160 Schffl.
Kernen , 43 Schffl . Dinkel , 80

Schffl . Haber . Ausgestellt blieben 28

Schffl . Kernen , 10 Schffl . Dinkel,
— Schffl . Haber.

Weitere Notizen.
Kernen. Dinkel. Haber.

Schfst. st' kr. Sckfst. st. kr. Schfst. st. kr.
9 18 24 2 6 20 6 5 15
7 18 — 4 6 15 10 5 —

8 17 54 8 6 12 10 4 30
5 17 44 10 6 9 10 4 24

34 17 40 10 6 6 20 4 20
15 17 36 7 6 — 10 4 12

2 17 34 6 4 6
26 17 30 8 4 —

10 17 24 8 3 48
7 17 18

12 17 15
6 17 12
2 17 —

1 16 30
Brodtare : 4 Pfund Kernenbrod 16 ko.

dto . schwarzes Brov 14 kr. 1 Kreu-

zerwcck muß wägen 5 '/,Loth . Flejsch-
tare : 1 Pfund Ochsenfleisch 8 kr.
Rindfleisch 6 kr. , Kuhfleisch 6 kr.

Kalbfleisch 6 kr. , Hammelfleisch 5 kr.

Schweinefleisch unabgezogen 10kr ., ab¬

gezogen 9 kr.
Stadtschuldhcißeuamt . Sckuldt.

Redakteur: Gustav Nivlnins.

Truck Derlag der NivlniuS'scheii Buch-

druckerci .in Calle.
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